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So ein Äerl! Cin fdjmucfes ©efidjt. Unb oor
unb neben unb binter Sorribge ftctrrten hun

bert Slicte auf bas fnatlrote Statt, unb ljun=

bert §irne berechneten, roos fidj mit einer

fo tjütjen Selobnung anfangen tiefte. Unb ber

©efudjte überlegte es audj. Gr ging meiter,
unbehelligt, sroar mehrmals mifjtrauifch am
gefeben, oon einem SJÏanne fogar rjeimlict)
oerfclgt, unb läutete beim nädjften Soli3ei=
reoier. Da fdjlug fidj audj ber Serfolger fett=

roärts unb bebauerte, einem eljrlidjen SJÎem

fdjen nadjgelaufen su fein. Der roadjthabenbe
Seamte ftarrte ihn roie ein ©efpenft an.

Das bas ."

Jdj braudje bringenb 3bren Seiftanb,
mein 5?err."

©eroifj aber 3uerft ."
SJÎein Sîame ift Sorribge. 3<h rooljne in

3hrem Sesirfe. SJÎeine grau oerroeigert mir
ben 3utritt 3u meiner SBobnung. 3<b
verlange Sdjutj bes ©efetjes."

Der Seamte roar in gröfjter Serlegenbeit.
Diefer £>err tonnte nadj bem Stedbrief

nur einer fein: Sot. Slber fo totlfüfm roar
tein Serbredjer, bafj er fid) in ben Sladjen
bes fiöroen begab.

SJebmen Sie Slotj, SJÎr. Sorribge. 3$
roerbe fofort einen Soliceman 3U 3brer ©at=
tin fdjiden. §ier mufj fidj mehr auftlären als
nur 3hre Stellung als Gljemann." »

Gs mufj fidj nidjt nur, es roirb fid) aud)
auftlären", meinte Sorribge suoerfidjtlidj unb
fetjte fidj.

Dafj bie Xür heimlidj oerfchlofjeu rourbe,
mertte er nicfjt.

Sîadj einer Siertelftunbe fam ber Soli.nft
mit SJÎrs. Sorribge gurücf.

Stud) fie nicfte fehr suoerfidjtlid), als fie
ben falfdjen Sorribge im Siiro entbedte.

grau Sorribge, biefer $err hier beljaup=
tet, 3hr ©atte su fein, unb Sie hatten ihm
roiberredjtlidj ben Gintritt in feine SBobnung
oerroebrt."

Den Gintritt nicht, benn idj h°be ihn
rausgeroorfen. Diefer betrunfene $err ift mein
SJÎann aber nicht. SJÎebr höbe icfj nicht su
fagen. 3eh halte es feinem Suftanb fd)on su=

gut, bafj id) nicht jetjt noch feine Serhaftung
oerlange, benn er hat fid) nein, bas fann
man als Dame gar nicfjt fagen ."

SBas jutotet ift, ift suoiel", fdjrie in f)öcfj=

fter SBut 2Jîr. Sorribge.
|>err Äommiffar, halten Sie biefe Dame

für eine anftänbige grau?"
3dj habe feinen ©runb, baran ju sroei=

fein."
Gine anftänbige grau hat oor ihrem

SJÎanne feine ©ebeimniffe, nidjt roabr?"
Die hat jebe grau!"

,,3d) meine, bie nur ihrem SUÎanne befanm
ten ©ebeimniffe roirb fein anberer fennen."

Das mag fein."
Siun, (SJÎr. Sorribge : Sot triunv

phierte) roenn biefe Dame eine Dame ift,
unb id) bin 20 3abre mit ihr oerheiratet,
bann roeifj außer ihrem SJÎanne niemanb, bafj
fie am redjten Sdjenfel eine 3Bar,je bat. 3ä)
roeifj es aber. Deshalb bin idj ihr SJÎann,
roenn idj aud) mal nidjt nüdjtern nach §auje
gefommen bin."

Der Seamte firterte bas Saar jd)arf.
Stimmt bas, grau Sorribge?"
,,3d) oerroeigere bie Slusfage."
Sîibgen rourbe rot rote ein Sacffifct).
©enügt ber Seroeis nod) niajt? 3^ tann

nod) mehr oerraten."
Unterftehen Sie fid)!"
SJÎrs. Sorribge badjte an 3opf unb ©ebifj

unb flötete:
Sie finb bod) Äaoalier!"
Den Xeufel! Äaoatier! 3<b null fein,

roer id) bin. SU)! Uebrigens ."
SJÎr. Sorribge griff in bie Xafdje.
SJiabame, hier ift ein Silb, oon bent

Sie felbft behaupten, es fteEe 3bren SJÎann
bar. Sitte!"

SJÎrs. Sorribge nahm bie Sbotograptjie in
bie §anb.

3a, bas ift mein SJÎann!"
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So ein Kerl! Ein schmuckes Gesicht, Und vor
und neben und hinter Porridge starrten hun

dert Blicke auf das knallrote Blatt, und hundert

Hirne berechneten, was sich mit einer
so hohen Belohnung anfangen liehe. Und der

Gesuchte überlegte es auch. Er ging weiter,
unbehelligt, zwar mehrmals mißtrauisch
angesehen, von einem Manne sogar heimlich
verfolgt, und läutete beim nächsten Polizeirevier.

Da schlug sich auch der Verfolger
seitwärts und bedauerte, einem ehrlichen Menschen

nachgelaufen zu sein. Der wachthabende
Beamte starrte ihn wie ein Gespenst an.

Das das ."

Ich brauche dringend Ihren Beistand,
mein Herr."

Gewiß aber zuerst ."

Mein Name ist Porridge. Ich wohne in
Ihrem Bezirke. Meine Frau verweigert mir
den Zutritt zu meiner Wohnung. Ich ver-
lange Schutz des Gesetzes."

Der Beamte war in größter Verlegenheit.
Dieser Herr konnte nach dem Steckbrief

nur einer sein: Pot. Aber so tollkühn war
kein Verbrecher, daß er sich in den Rachen
des Löwen begab.

Nehmen Sie Platz, Mr. Porridge. Ich
werde sofort einen Policeman zu Ihrer Gattin

schicken. Hier muß sich mehr aufklären als
nur Ihre Stellung als Ehemann."

Es muß sich nicht nur, es wird sich auch
aufklären", meinte Porridge zuversichtlich »nd
setzte sich.

Daß die Tür heimlich verschlossen wnrde.
merkte er nicht.

Nach einer Viertelstunde kam der Polizist
mit Mrs. Porridge zurück.

Auch sie nickte sehr zuversichtlich, als sie

den falschen Porridge im Büro entdeckte.

Frau Porridge, dieser Herr hier behauptet,

Ihr Gatte zu sein, und Sie hätten ihm
widerrechtlich den Eintritt in seine Wohnung
verwehrt."

Den Eintritt nicht, denn ich habe ihn
rausgeworfen. Dieser betrunkene Herr ist mein
Mann aber nicht. Mehr habe ich nicht zu
sagen. Ich halte es seinem Zustand schon zu-
gut, daß ich nicht jetzt noch seine Verhaftung
verlange, denn er hat sich nein, das kann
man als Dame gar nicht sagen ."

Was zuviel ist, ist zuviel", schrie in höchster

Wut Mr. Porridge.

Herr Kommissar, halten Sie diese Dame
sür eine anständige Frau?"

Ich habe keinen Grund, daran zu
zweifeln."

Eine anständige Frau hat vor ihrem
Manne keine Geheimnisse, nicht wahr?"

Die hat jede Frau!"

Ich meine, die nur ihrem Manne bekannten

Geheimnisse wird kein anderer kennen."
Das mag sein."
Nun, (Mr. Porridge ^ Pot

triumphierte) wenn diese Dame eine Dame ist,
und ich bin 20 Jahre mit ihr verheiratet,
dann weiß außer ihrem Manne niemand, daß
sie am rechten Schenkel eine Warze hat. Ich
weiß es aber. Deshalb bin ich ihr Mann.
wenn ich auch mal nicht nüchtern nach Hause
gekommen bin."

Der Beamte fixierte das Paar scharf.
Stimmt das, Frau Porridge?"
Ich verweigere die Aussage."
Ridgen wurde rot wie ein Backfisch.

Genügt der Beweis noch nicht? Ich kann
noch mehr verraten."

Unterstehen Sie sich!"
Mrs. Porridge dachte an Zopf und Gebiß

und flötete:
Sie sind doch Kavalier!"
Den Teufel! Kavalier! Ich will sein,

wer ich bin. Ah! Uebrigens ."
Mr. Porridge griff in die Tasche.

Madame, hier ist ein Bild, von dem
Sie selbst behaupten, es stelle Ihren Mann
dar. Bitte!"

Mrs. Porridge nahm die Photographie in
die Hand.

Ja, das ist mein Mann!"
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